
NEUE IDEE LANCIERT

Die Swissmetro für Güter
Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein
unterirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

Wissenschafter und Logistik-
fachleute wollen den Güter-
transport in der Schweiz revo-
lutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die Rohr-
Post für den Güterverkehr vor.
Das neue System besteht aus ei-
ner 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnehöhre (Tube).
Diese soll einen Durchmesser
von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Contai-
ner in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: o,8 X 1,2
MeteT) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde Go bis So
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Kosten von fünf Milliarden
Zu den kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau
20000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röh-
re führe zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Ei-

. . :Iorw
Die Rohrpost fur Guter: Die Container sollen unterirdisch mrt
60 bis 80 Kilometern pro Stunde zirkulieren.

senbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären inves-
titionen von rund Milliarden
Franken notwendig. -

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube»
solle in io bis i Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Trans-
portröhre auf der Nord-Süd-Ach-
se gebaut werden.

Von einem «Förderband quer
durch die Schweiz» sprach Mar-
Lin ICIöti, Leiter Institut für Geis-
tes- und Naturwissenschaften
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNV9. Im Güterver-

kehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das
Qualitätskriterium.

Nun gibts eine Studie
Als rstes Etappenziel will der
Verein eine hielte Txägexschaft
für Vorstudien zur Machbarkeit
des Projektes finden. Bis Ende
Jahr soll gemäss den Initianten
ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jah-
ren sollte eine Teststrecke e-
baut sein. Für den Bau und Be-
trieb kommt laut den Initianten
nur eine Finanzierung mit Geld
der Wirtschaft und des Staates
in Frage. Dem Verein PPP
Schweiz gehören Vertreter des
Bundes, der Kantone.sowie der
Wirtschaft an. . SDA.
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NEUE IDEE LANCIERT

Die Swissmetro für Güter
Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein
unterirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

Wissenschafter und Logistik-
fachleute wollen den Güter-
transport in der Schweiz revo-
lutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die Rohr-
Post für den Güterverkehr vor.
Das neue System besteht aus ei-
ner 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnehöhre (Tube).
Diese soll einen Durchmesser
von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Contai-
ner in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: o,8 X 1,2
MeteT) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde Go bis So
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Kosten von fünf Milliarden
Zu den kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau
20000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röh-
re führe zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Ei-

. . :Iorw
Die Rohrpost fur Guter: Die Container sollen unterirdisch mrt
60 bis 80 Kilometern pro Stunde zirkulieren.

senbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären inves-
titionen von rund Milliarden
Franken notwendig. -

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube»
solle in io bis i Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Trans-
portröhre auf der Nord-Süd-Ach-
se gebaut werden.

Von einem «Förderband quer
durch die Schweiz» sprach Mar-
Lin ICIöti, Leiter Institut für Geis-
tes- und Naturwissenschaften
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNV9. Im Güterver-

kehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das
Qualitätskriterium.

Nun gibts eine Studie
Als rstes Etappenziel will der
Verein eine hielte Txägexschaft
für Vorstudien zur Machbarkeit
des Projektes finden. Bis Ende
Jahr soll gemäss den Initianten
ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jah-
ren sollte eine Teststrecke e-
baut sein. Für den Bau und Be-
trieb kommt laut den Initianten
nur eine Finanzierung mit Geld
der Wirtschaft und des Staates
in Frage. Dem Verein PPP
Schweiz gehören Vertreter des
Bundes, der Kantone.sowie der
Wirtschaft an. . SDA.
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NEUE IDEE LANCIERT

Die Swissmetro für Güter
Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein
unterirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

Wissenschafter und Logistik-
fachleute wollen den Güter-
transport in der Schweiz revo-
lutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die Rohr-
Post für den Güterverkehr vor.
Das neue System besteht aus ei-
ner 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnehöhre (Tube).
Diese soll einen Durchmesser
von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Contai-
ner in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: o,8 X 1,2
MeteT) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde Go bis So
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Kosten von fünf Milliarden
Zu den kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau
20000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röh-
re führe zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Ei-

. . :Iorw
Die Rohrpost fur Guter: Die Container sollen unterirdisch mrt
60 bis 80 Kilometern pro Stunde zirkulieren.

senbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären inves-
titionen von rund Milliarden
Franken notwendig. -

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube»
solle in io bis i Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Trans-
portröhre auf der Nord-Süd-Ach-
se gebaut werden.

Von einem «Förderband quer
durch die Schweiz» sprach Mar-
Lin ICIöti, Leiter Institut für Geis-
tes- und Naturwissenschaften
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNV9. Im Güterver-

kehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das
Qualitätskriterium.

Nun gibts eine Studie
Als rstes Etappenziel will der
Verein eine hielte Txägexschaft
für Vorstudien zur Machbarkeit
des Projektes finden. Bis Ende
Jahr soll gemäss den Initianten
ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jah-
ren sollte eine Teststrecke e-
baut sein. Für den Bau und Be-
trieb kommt laut den Initianten
nur eine Finanzierung mit Geld
der Wirtschaft und des Staates
in Frage. Dem Verein PPP
Schweiz gehören Vertreter des
Bundes, der Kantone.sowie der
Wirtschaft an. . SDA.
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NEUE IDEE LANCIERT

Die Swissmetro für Güter
Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein
unterirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

Wissenschafter und Logistik-
fachleute wollen den Güter-
transport in der Schweiz revo-
lutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die Rohr-
Post für den Güterverkehr vor.
Das neue System besteht aus ei-
ner 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunnehöhre (Tube).
Diese soll einen Durchmesser
von vier Metern haben.

Die selbstfahrenden Contai-
ner in der Grösse eines Euro-
palettes (Grundfläche: o,8 X 1,2
MeteT) würden in getrennter
Richtung verkehren. Die Ge-
schwindigkeit würde Go bis So
Kilometer pro Stunde betragen.
Ein drittes Gleis soll in den Ter-
minals zum Auf- und Abladen
der Behälter dienen.

Kosten von fünf Milliarden
Zu den kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau
20000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röh-
re führe zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Ei-

. . :Iorw
Die Rohrpost fur Guter: Die Container sollen unterirdisch mrt
60 bis 80 Kilometern pro Stunde zirkulieren.

senbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären inves-
titionen von rund Milliarden
Franken notwendig. -

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTube»
solle in io bis i Jahren den Be-
trieb aufnehmen. In einem zwei-
ten Schritt könne eine Trans-
portröhre auf der Nord-Süd-Ach-
se gebaut werden.

Von einem «Förderband quer
durch die Schweiz» sprach Mar-
Lin ICIöti, Leiter Institut für Geis-
tes- und Naturwissenschaften
der Fachhochschule Nordwest-
schweiz (FHNV9. Im Güterver-

kehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das
Qualitätskriterium.

Nun gibts eine Studie
Als rstes Etappenziel will der
Verein eine hielte Txägexschaft
für Vorstudien zur Machbarkeit
des Projektes finden. Bis Ende
Jahr soll gemäss den Initianten
ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jah-
ren sollte eine Teststrecke e-
baut sein. Für den Bau und Be-
trieb kommt laut den Initianten
nur eine Finanzierung mit Geld
der Wirtschaft und des Staates
in Frage. Dem Verein PPP
Schweiz gehören Vertreter des
Bundes, der Kantone.sowie der
Wirtschaft an. . SDA.
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Güter-«Rohrpost» quer
durch die Schweiz

UNTERIRDISCKES TUNNELSYSTEM

Das «Swiss-Cargo-Tube»-
Projekt eines unterirdischen
Röhrensystems
für den Gütertransport

rnft konstanter
Geschwindigkeit

Kabelkanal, Entwässerung

eI$e: PPP Schweiz

Service
einspuren
ausspuren
be- und entladen

20-70 m uiter Erdoterfläcfle

3 Geleise
70cm Achs-
abstand

Crtiisen

'SbA-KEYS TONE

In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen Güter
quer durch die Schweiz trans-
portiert werden. Diese Vision
einer «Rohrpost» für Güter
nennt sich «Swiss CargoThbe»,.

Brugg.. «Swiss Cargo Ibbe» sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
verlaufendes vollautomatisches
Transportsystem für Güter, erklärte
Guido Grütter, Vorstandsmitglied des
Vereins PPP Schweiz, gestern vor den
Medien in Brugg (Aargau). Das «revo-
lutionäre System» soll Strasse und
Schiene entlasten. Die «Rohrpost»
für den Gütertransport besteht nach
Ideen des Vereins aus einer 20 bis 70

Meter tief im Boden gelegenen Tun-
nelröhre (Tube). Diese Röhre soll ei-
nen Durchmesser von vier Metern ha-
ben.

Die selbstfahrenden Container in
der Grösse eines Europaletts (Grund-
fläche: 0,8 mal 1,2 Meter) würden in
getrennter Richtung verkehren. Die
Geschwindigkeit würde 60 bis 80
Kiomter pro Stunde betragen. Ein
drittes Gleis soll in denTerminals zum
Auf- und Abladen dienen.

Kosten von fünf Milliarden Franken
Zu den Kosten des «Swiss-Cargo-Tu-
be»-Projekts äusserten sich die Pro-
motoren nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelbau 20000
Franken kosten würde. Der standardi-
sierte Bau der Röhre führe zu viel ge-

der Urschweiz                 
6431 Schwyz
Auflage 6 x wöchentlich 15'136

1081047 / 350.4 / 37'345 mm2 / Farben: 3 Seite 25 14.05.2009

Argus Ref 35234135

Ausschnitt Seite 1 / 2
Bericht Seite 41 / 139



ringeren Kosten als die Errichtung ei-
nes Eisenbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es. Im
Vordergrund stehe der Bau eines 240
Kilometer langen Tunnels zwischen
der Ost- und Westschweiz. Dafür wä-
ren Investitionen von rund fünf Milli-
arden Franken notwendig, hochge-

rechnet auf der Basis des Preises für
einen Meter Tbnnel.

Der Zeitplan der Promotoren ist
ehrgeizig. «Swiss CargoTube» soll be-
reits in zehn bis 15 Jahren den Betrieb
aufnehmen. In einem zweiten Schritt
könne eine Transportröhre dann auch
auf der Nord-Süd-Achse gebaut wer-
den.

«Förderband» für Güterverkehr
Von einem «Förderband quer durch
die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter des Instituts für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz. Im Güter-
verkehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das Quali-
tätskriterium. Ob die Container auf
einem Gleis oder über einen Monorail

in der Röhre verkehren würden, ste-
he noch nicht fest. «Wir brauchen
nichts Neues zu erfinden», betonte
Klöti. Es gehe darum, bestehende

Techniken einzusetzen. Die Idee von
«Swiss Cargo Tube» war 2001 an der
Fachhochschule Nordwestschweiz ge-
boren worden.

Projekt anstossen
Als erstes Etappenziel will der Verein
eine breiteTrägerschaft fürVorstudien
zur wirtschaftlichen, politischen und
technischen Machbarkeit des Projekts
finden. Bis Ende Jahr soll gemäss
Grütter ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jahren
solle eine Teststrecke gebaut sein. «Es
geht uns darum, ein Projekt anzustos-
sen», so Grütter. Für den Bau und Be-
trieb von «Swiss CargoTube» komme
nur eine Finanzierung mit Geld der
Wirtschaft und des Staates in Frage.

Der Verein PPP Schweiz setzt auf
Public Private Partnership. Dem Ver-
ein gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städte so-
wie der Wirtschaft an. (sda)
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Cargo

Förderband quer
durch die Schweiz
In einem unterirdischen Röhren-
System sollen quer durch die
Schweiz Güter transportiert wer-
den. Diese Vision einer «Rohr-
post» für Güter nennt sich «Swiss
Cargo Tube». Promotor der Idee ist
der Verein PPP Schweiz. Erstes
Ziel ist eine Vorstudie. «Swiss Car-
go Tube» sei ein neuartiges, in un-
terirdischen Röhren verlaufendes
vollautomatisches Transportsys-
tem für Güter, sagte Guido Grütter,
Vorstandsmitglied des Vereins
PPP Schweiz, gestern vor den Me-
dien in Brugg. (sda)
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Vision für Gütertransport
CARGO TUBE Eine Art unterirdisches
Tunnelsystem quer durch die
Schweiz soll gemäss einer Vision das
Verkehrsauf kommen im Bereich der
Gütertransporte in Zukunft entlas-
ten. Promotor der «revolutionären»
Idee «Swiss Cargo Tube», das Strasse

und Schiene entlasten soll, ist der
Verein PPP Schweiz. Es geht um

20 bis 60 Meter tiefe Tunneiröhren
mit 4 Metern Durchmesser, die von
selbstfahrenden Containern befah-
ren werden. Nun werden Träger
und Investoren für das Milliarden-
projekt gesucht. (ap)
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1 swiss CARGO TUBE - ROH RPOST FÜR GÜTER

Projekt olnes unterirdischen
Röhrensystenn für den
Gütortransport

Oruisen
mit konstanter
Geschwindigkeit

Service
einspuren
.ausspuren
be- und
entladen

3 Geleise
.70cm Achs-
abstand

kabolkanal, Entwässerung

20-70 m unter
Erdober-
tiäche

Cruisen

Röhren durch die Schweiz
In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen quer
durch das Land Güter trans-
portiert werden. Noch ist die
«Poströhre» eine Vision.

BRUGG - «Swiss Cargo Tube>) sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
verlaufendes vollautomatisches Trans-
portsystem für GüteT, sagte Guido
Griitter, Vorstandsmitglied des Ver-
eins PPP Schweiz, gestern vor den Me-
dien in Brugg AG. Das «revolutionäre
System» solle Strasse und Schiene ent-
lasten. Die «Rohrpost» für den Güter-
transport besteht nach Jdeen des Ver-
eins - welchem Vertreter der Eidge-
nossenschaft, der Kantone und Städte
sowie der wirtschaft angehören - aus
einer 20 bis 60 Meter tief im Boden
gelegenen Tunneiröhre (Tube). Diese
soll einen Durchmesser von vier Me-
tern haben. Die selbst fahrenden Con-
tainer in der Grösse einer Enropalette
(Grundfläche: 0,8 x 1,2 Meter) würden
in getrennter Richtung verkehren. Die

Geschwindigkeit würde 60 bis 80 Kilo-
meter pro Stunde betragen. Ein drittes
Gleis soll in den Terminals zum Auf-
und Abladen der Behälter dienen.

Zu den Kosten des Projektes äus-
serten sich die Promotoren nur vage.
Sie rechnen damit, dass ein Meter
Tunnelbau 20 000 Franken kosten wür-
de. Der standardisierte Bau der Röhre
führe zu viel geringeren Kosten als die
Errichtung eines Eisenbalintunnels für
den Personen- und Güterverkehr, hiess
es. Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen Tunnels
zwischen der Ost- und Westschweiz.
Dafür wären Investitionen von rund 5
Milliarden Franken notwendig, hoch-
gerechnet auf der Basis des Preises für
einen Meter Tunnel. Der Zeitplan der
Promotoren ist ehrgeizig. «Swiss Car-
go Tube'> solle in 10 bis 15 Jahren den
Betrieb aufnehmen. In einem zweiten
Schritt könne eine Transportröhre auf
der Nord-Süd-Achse gebaut werden.

Projekt bald auf dem Tisch
Von einem «Förderband quer durch
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die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter Institut für Geistes- und Natur-
wissenschaften der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW). Im Gü-
terverkehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das Quali-
tätskriterium. Ob die Container auf
einem Gleis oder über einen Monorail
in der Röhre verkehren würden, stehe
noch nicht fest. «Wir brauchen nichts
Neues zu erfinden», betonte Klöti. Es

gehe darum, bestehende Techniken
einzusetzen. Die Idee von «Swiss Car-
go Tube» war 2001 an der FHNW ge-
boren worden. Als erstes Etappenziel
will der Verein eine breite Träger-
schaft für Vorstudien zur wirtschaft-
lichen, politischen und technischen
Machbarkeit des Projektes finden.
Bis Ende Jahr soll gemäss Grtitter
ein Projektkonzept auf dem Tisch
liegen. (sda)
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DIE SÜDOSTSCHWEIZ
USE GASFE UIdO (E

Güter-«Rohrpost» quer
durch die Schweiz

UF4TERIRDISCHES TUNNELSYSTEM

Das «Swiss-Cargo-Tube»-
Projekt eines unterirdischen
Röhrensystenis
für den Gütertransport

Service
einspuren
aussp'ren
be- u'id niIader-i

mit konstanter
3eshwndigkeiI

Kabelkanal, Entwässerung

Quelle: P'P Schweiz

3 Geleise
70 an Achs-
abstand

In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen Güter
quer durch die Schweiz trans-
portiert werden. Diese Vision
einer «Rohrpost» für Güter
nennt sich «Swiss Cargo Tube».

Br'ugg. - «Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
ve rlaufendes vollautomatisches
Transportsystem für Güter, erklärl.e
Guido Grütter, Vorstandsmitglied des
Vereins PPP Schweiz, gestern vor den
Medien iii Brugg (Aargau). Das «revo-
lutionäre System» soll Strasse und
Schiene entlasten. Die «Rohrpost»
für den Gütertransport besteht nach
Ideen des Vereins aus einer 20 bis 70
Meter tief im Boden gelegenen Tun-
neiröhre (Tube). Diese Röhre soll ei-

20-70 in unter Evioberiläche

Gruisen

SDA-KEYS TONE

nen Durchmesser von vier Metern ha-
ben.

Die seibsifahrenden Container in
der Grösse eines Europaletts (Grund-
fläche: 0,8 mal 1,2 Meier) wurden in
getrennter Richtung verkehren. Die
Geschwindigkeit würde 60 bis 80
Kiluniter pro Stunde betragen. Ein
drittes Gleis soll in den'Ferminals zum
Auf- und Abladen dienen.

Kosten von fünf Milliarden Franken
Zu den Kosten des «Swiss-Cargo-Tu-
he>'-Projekts äusserten sich die Pro-
motoren nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau 20 000
Franken kosten würde. Der standardi-
sierte Bau der Röhre führe zu viel ge-
ringeren Kosten als die Errichtung ei-
nes Eisenbahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehi hiess es. Im
Vordergrund stehe der Bau eines 240
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Kilometer langen Tunnels zwischen
der Ost- und Westschweiz. Dafür wä-
ren Investitionen von rund fünf Milli-
arden Franken notwendig, hochge-
rechnet auf der Basis des Preises für
einen Meter Tunnel.

Der Zeitplan der Promotoren ist
ehrgeizig. «Swiss CargoTube» soll be-
reits in zehn bis 15 Jahren den Betrieb
aufnehmen. In einem zweiten Schritt
könne eine Transportröhre dann auch
auf der Nord-Süd-Achse gebaut wer-
den.

«Förderband» für Güterverkehr
Von einem «Förderband quer durch
die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter des Instituts für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz. Im Güter-
verkehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das Quali-
tätskriterium. Ob die Container auf
einem Gleis oder über einen Monorail
in der Röhre verkehren würden, ste-
he noch nicht fest. «Wir brauchen
nichts Neues zu erfinden», betonte
Klöti. Es gehe darum, bestehende
Techniken einzusetzen. Die Idee von
«Swiss Cargo Tube» war 2001 an der
Fachhochschule Nordwestschweiz ge-
boren worden.

Projekt anstossen
Als erstes Etappenziel will der Verein
eine breiteTrägerschaft fürVorstudien
zur wirtschaftlichen, politischen und
technischen Machbarkeit des Projekts
finden. Bis Ende Jahr soll gemäss
Grütter ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jahren
solle eine Teststrecke gebaut sein. «Es
geht uns darum, ein Projekt anzustos-
sen», so Grütter. Für den Bau und Be-
trieb von «Swiss CargoTube» komme
nur eine Finanzierung mit Geld der
Wirtschaft und des Staates in Frage.

Der Verein PPP Schweiz setzt auf
Public Private Partnership. Dem Ver-
ein gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städte so-
wie der Wirtschaft an. (sda)
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Güter-«Rohrpost» quer
durch die Schweiz

UNTERIRDISCHES TUNNELSYSTEM

Das «Swiss-Cargo-Tube«-
Projekt eines unterirdischen
Röhrensystenis
für den Gütertransport

mit konstanter
Geschwindigkeit

Kabelkanal, Entwässerung

Quelle: PPP Schweiz

Service
einspuren
ausspuren
be- und entladen

3 Geleise
70cm Achs-
abstand

In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen Güter
quer durch die Schweiz trans-
portiert werden. Diese Vision
einer «Rohrpost» für Güter
nennt sich «Swiss CargoTube».
Brugg. - «Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
verlaufendes vollautomatisches
Transportsystem für Güter, etklä dc
Guido Grütter,Vorstandsmi lglied des
Vereins PPP Schweiz, gestern vor den
Medien in Brugg (Aargau). Das «reve-
lutionäre System)) soll Strasse und
Schiene entlasten. Die «Rohrpost»
für den Gütertransport besteht nach
Ldeen des \/creins aus einer 20 bis 70
Meter tief im Boden gelegenen Tun-
nelröhre (Tube). Diese Röhre soll ei-

2J_70 in unter Erdoberfläche

7

Crvisen

SDA-KEVSTONE

nen Durchmesser von vier Metern ha-
ben.

Die selbstfahrenden Container in
der Grösse eines Europaletts (Grund-
fläche: 0,8 maI 1,2 Meter) würden in
getrennter Richtung verkehren. Die
Geschwindigkeit würde 60 bis 80
Kilomler pro Stunde betragen. Ein
drittes Gleis soll in denTerminals zum
Auf- und Abladen dienem
Kosten von fünf Milliarden Franken
Zu den Kosten des «Swiss-Cargo-'lh-
he»-Projekts äusserten sich die Pro-
motoren nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau 20 000
Franken kosten würde. Der standardi-
sierte Bau der Röhre führe zu viel ge-
ringeren Kosten als die Errichtung ei-
nes Eisenhahntunnels für den Perso-
nen- und Güterverkehr, hiess es. Im
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Vordergrund stehe der Bau eines 240
Kilometer langen Tunnels zwischen
der Ost- und Westschweiz. Dafür wä-
ren Investitionen von rund fünf Milli-
arden Franken notwendig, hochge-
rechnet auf der Basis des Preises für
einen Meter Tunnel.

Der Zeitplan der Promotoren ist
ehrgeizig. «Swiss CargoTube» soll be-
reits in zehn bis 15 Jahren den Betrieb
aufnehmen. In einem zweiten Schritt
könne eine Transportröhre dann auch
auf der Nord-Süd-Achse gebaut wer-
den.
«Förderband» für Güterverkehr
Von einem «Förderband quer durch
die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter des Instituts für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz. Im Güter-
verkehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das Quali-
tätskriterium. Ob die Container auf
einem Gleis oder über einen Monorail
in der Röhre verkehren würden, ste-
he noch nicht fest. «Wir brauchen

nichts Neues zu erfinden», betonte
Klöti. Es gehe darum, bestehende
Techniken einzusetzen. Die Idee von
«Swiss Cargo Tube» war 2001 an der
Fachhochschule Nordwestschweiz ge-
boren worden.
Projekt anstossen
Als erstes Etappenziel will der Verein
eine breiteTrägerschaft fürVorstudien
zur wirtschaftlichen, politischen und
technischen Machbarkeit des Projekts
finden. Bis Ende Jahr soll gemäss
Grütter ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jahren
solle eine Teststrecke gebaut sein. «Es
geht uns darum, ein Projekt anzustos-
seil'>, so Grütter. Für den Bau und Be-
trieb von «Swiss CargoTube» komme
nur eine Finanzierung mit Geld der
Wirtschaft und des Staates in Frage.

Der Verein PPP Schweiz setzt auf
Public Private Partnership. Dem Ver-
ein gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städte so-
wie der Wirtschaft an. (sda)
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Güter-«Rohrpost» quer
durch die Schweiz

UNTERIRDISCHES TUNNELSYSTEM

Das (Swiss-Cargo-Tube«-
Projekt eines unterirdischen
Röhrensystems
tür den Gütertransport

Cruisen
mit konstanter
Geschwindigke

Kabelkanal, Entwässerung

Quelle: PPP Schweiz

Service

In einem unterirdischen
Röhrensystem sollen Güter
quer durch die Schweiz trans-
portiert werden. Diese Vision
einer «Rohrpost» für Güter
nennt sich «Swiss Cargo Tube».

Brugg. - «Swiss Cargo Tube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
verlaufendes vollautomatisches
Transporisystem für Güter, erklärte
Guido Grüttei; Vorstandsmitglied des
Vereins PPP Schweiz, gestern vor den
Medien in Brugg (Aargau). Das «reve-
lutionäre System)) soll Strasse und
Schiene entlasten. Die «Rohrpost»
für den Gütertransport besteht nach
[deen des Vereins aus einer 20 bis 70
Meter tief im Boden gelegenen Tun-

einspuren
ausspuren
be- und entladen

3 Geleise
70 cm Achs-
abstand

20-70 in unter Erdoberfläche

Cruisen

SDA-KEVS TONE

nelrijhre (Tube). Diese Röhre soll ei-
nen Durchmesser von vier Metern ha-
ben.

Die selbstfahrenden Container in
der Grösse eines Europaletts (Grund-
fläche: 0,8 maI 1,2 Meter) würden in
getrennter Richtung verkehren. Die
Geschwindigkeit würde 60 bis 80
Kilomler pro Stunde betragen. Ein
drittes Gleis soll in denTerminals zum
Auf- und Abladen dienen.

Kosten von fünf Milliarden Franken
Zu den Kosten des «Swiss-Cargo-Tu-
he»-Projekts äusserten sich die Pro-
motoren nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelhau 20 000
Franken kosten würde. Der standardi-
sierte Bau der Röhre führe zu viel ge-
ringeren Kosten als die Errichtung ei-
nes Eisenbahntunnels für den Perso-
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nen- und Güterverkehr, hiess es. Im
Vordergrund stehe der Bau eines 240
Kilometer langen Tunnels zwischen
der Ost- und Westschweiz. Dafür wä-
ren Investitionen von rund fünf Milli-
arden Franken notwendig, hochge-
rechnet auf der Basis des Preises für
einen Meter Tunnel.

Der Zeitplan der Promotoren ist
ehrgeizig. «Swiss CargoTube» soll be-
reits in zehn bis 15 Jahren den Betrieb
aufnehmen. In einem zweiten Schritt
könne eine Transportröhre dann auch
auf der Nord-Süd-Achse gebaut wer-
den.

«Förderband» für Güterverkehr
Von einem «Förderband quer durch
die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter des Instituts für Geistes- und
Naturwissenschaften der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz. Im Güter-
verkehr sei die Zuverlässigkeit und
nicht die Geschwindigkeit das Quali-
tätskriterium. Ob die Container auf
einem Gleis oder über einen Monorail
in der Röhre verkehren würden, ste-

he noch nicht fest. «Wir brauchen
nichts Neues zu erfinden», betonte
Klöti. Es gehe darum, bestehende
Techniken einzusetzen. Die Idee von
«Swiss Cargo Tube» war 2001 an der
Fachhochschule Nordwestschweiz ge-
boren worden.

Projekt anstossen
Als erstes Etappenziel will der Verein
eine breiteTrägerschaft fürVorstudien
zur wirtschaftlichen, politischen und
technischen Machbarkeit des Projekts
finden. Bis Ende Jahr soll gemäss
Grütter ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jahren
solle eine Teststrecke gebaut sein. «Es
geht uns darum, ein Projekt anzustos-
sen», so Grütter. Für den Bau und Be-
trieb von «Swiss CargoTube» komme
nur eine Finanzierung mit Geld der
Wirtschaft und des Staates in Frage.

Der Verein PPP Schweiz setzt auf
Public Private Partnership. Dem Ver-
ein gehören Vertreter der Eidgenos-
senschaft, der Kantone und Städte so-
wie der Wirtschaft an. (sda)
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Die Vision heisst «Swiss
CargoTube»: Es ist ein un-
terirdisches Röhrensys-
tem, das Güter quer durch
die Schweiz transportiert.

BRUGG Wissenschafter und Lo-
gistikfachleute wollen den Gü-
tertransport in der Schweiz re-
volutionieren. Der Verein PPP
Schweiz stellte gestern die
Rohrpost für den Güterverkehr
vor. Das neue System besteht
aus einer 20 bis 60 Meter tief im
Boden gelegenen Tunnelröhre
(Tube). Diese soll einen Durch-
messer von vier Metern haben.
Die selbst fahrenden Container
in der Grösse einer Europalette
(Grundfläche: 0,8 x 1,2 Meter)
würden in getrennter Richtung
verkehren. Erstes Ziel ist eine
Vorstudie.

«Swiss CargoTube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen

Neue Idee: Eine
Swis smetro
für Güter

Röhren verlaufendes vollauto-
matisches Transportsystem für
Güter, sagte Guido Grütter, Vor-
standsmitglied des Vereins PPP
Schweiz. Das «revolutionäre
System» solle Strasse und
Schiene entlasten.

Zu den Kosten des Projektes
äusserten sich die Promotoren
nur vage. Sie rechnen damit,
dass ein Meter Tunnelbau
20000 Franken kosten würde.
Im Vordergrund stehe der Bau
eines 240 Kilometer langen
Tunnels zwischen der Ost- und
Westschweiz. Dafür wären In-
vestitionen von rund 5 Milliar-
den Franken notwendig.

Der Zeitplan der Promotoren
ist ehrgeizig. «Swiss CargoTu-
be» solle in 10 bis 15 Jahren den
Betrieb aufnehmen. In einem
zweiten Schritt könne eine
Transportröhre auf der Nord-
Süd-Achse gebaut werden. sda

T
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GRENCHNER

TAGBLATIT

Tunnel quer durch die Schweiz
Ein unterirdisches Förderband für Güter soll Strassen und Schienen entlasten

Eine Vision der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz und
des Vereins PPP will Güter-
und Personenverkehr trennen
Post, SBB, Bund und Wirt-
schaft sollen dabei mithelfen.

FELIX STRAUMANN

Damit Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr
blockieren, sollen sie nun unrerdie
Erde. So lautet die Grundidec dci'
Vision «Swiss Carge l'ubw, wie sie
gestern an der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW) den Me-
dien vorgestellt wurde.

Den Anfang machen soll ein
240 Kilometer langer Tunnel mit
rund vier Meter Durchmesser. Die-
ser würde die wichfigen Logistik-
und Verteilzentren in der Ost-
schweiz, im Raum Olten-Oensingen
tmd in der Westschweiz verbinden.
Geplant ist, dass in den Tunnels auf
zwei Gleisen Transporigeflihrle mii
konstanter Geschwindigkeit Güler
vollautomatisch hin und her fah-
ren. An einzelnen Stationen könn-
ten die Fahrzeuge auf einem drit-
ten Gleis be- und entladen werden.

VORBILD AUS DEUTSCHLAND In eiiieri Tunnel-
systen tansportieren vollautomatische Fahr-
zeuge genormte Palette mit Gütern. Links: Eine
Entladestauon. Die Visualisiorung stammt von
der deutschen Firma Cargo Cap. Dieses Unter-
nehmen ist dabei, im Ruhrgebiet den unterirdi-
schen Giitcrtransport auf privater Basis zu
realisieren. -io

-
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GRENCHNER

TAGBLATIT

In einer späteren Phase sollen
weitere Tunnels hinzukommew
Querverbindungen in nord-südli-
cher Richtung und ausgehend von
diesen weitere Verästelungen. Ziel
ist ein möglichst flächendeckendes
Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport-

und Logistik-Konzepte. Das heutige
System stösst an seine Grenzen«,
sagt Martin Klöti. Der Kulturinge-
nieur und FHNW-Professor ist einer
der treibenden Kräfte hinter dem
Projekt. Er glaubt, dass künftig al-
les, was sich auf den heute übli-
chen Standardpaletten verpackten
lässt, auf dem «Förderband quer
durch die Schweiz« transportiert
wird. Die Hauptachse, die zuerst ge-
baut werden soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für eine Realisie-
rung sind gut«, glaubt Guido Grüt-
ter vom Verein Public Private Part-
nership, PPP, der das Projekt un-
terstützt. Die Beteiligten bei Cargo
Tube diskutierten gestern an einer
Fachveranstaltung mit Vertretern
von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es,
eine möglichst breite Trägerschaft

zu finden, um Studien zur wirt-
schaftlichen, technischen und po-
litischen Machbarkeit zu realisie-
ren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in
3 bis 5 Jahren ein Pilotanlage ha-
ben«, sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Ein Vorteil, den Cargo Tube ge-

genüber Grossprojekten wie der
Neat oder der bis heute nicht reali-
sierten Swissmetro hat: Güter sind
viel unkomplizierter zu transpor-
tieren als Menschen. Im Vorder-
grund steht die Zuverlässigkeit und
nicht Geschwindigkeit und Kom-
fort. Dies senkt den Aufwand und
die Kosten für Tunnel, Rollmaterial
und Betrieb deutlich. Sparen wol-
len die Macher von Cargo Tube
auch dank kurzen Realisierungszei-
teil, was die Finanzierungskosten
senkt. Dies könne vor allem durch
die Verwendung bewährter Techno-
logien anstelle aufwändiger Neu-
entwicklungen erreicht werden,
hiess es an der Medienkonferenz.

Und bis wann könnte der un-
terirdische Gütertransport Rea-
lität werden? Grütter gibt sich vor-
sichtig: «Ich hoffe, dass wir es noch
erleben werden.»
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TRANSPORT DE MARCHANDISES

Un souterrain rövolutionnaire en projet
SWISS CARGOTUBE

Projet d'un systöme
souterrain de transport
de marchandises

Source PPPSuz

Vole de titöüIatiörti
ä vitesse
constante

vole d'arröt
chargement et
dchargement

Tunnel perc
entre2üet7om
sous torre

Voe da circulaUon

Possibilitös de developpement3voies
70cm
dempattement

ATSQYSTONE

Dans 10 15 ans, les marchandises
seront.peut-tre transportes gräce ä
un rseau souterrain sur ralls & tra-
vers la Suisse. Les reprSentants du
Parteriariat public-priv (PPP) se
sont runis hier ä Brugg. en Argovie,
pour lancer une tude de faisabi1it
du projet Swiss CargoTube.

Ce systöme de transport en gale-
ries entirement automatisö permet-
trait d'allger le trafic routier et ferro-
viaire, a affirm Guido Grütter,
membre dirigeant dc lassociation
PPP prornotrice du projet. Les tun-
nels de ce nouveau rseau, d'un dia-
mtre dc 4 rn, seraient creuss ä une
profondeur dc 20 60 mtres sous
tate.

Les containers ä navigation auto-
matise, d'une surface de 1,2 m sur
80 cm, circuleraient dans des direc-
tions opposes ä une vitesse

constante dc 60 ä 80 kmfh. Leur
chargement et dchargement des
voles se ferait dans des term.inaux,
sur une troisibme voie.

Swiss CargoTube est cens devenir
un jour la colonne vertbrale des flux
de marchandises sur laxe ouest-est.
du pays. La construction dun tunnel
dc 240 km entre la Romandle et Ja
Suisse orientale devrait coüter
quelque 5 milliards de francs. Dans

.2

un deuxime ternps, d'autres galeries
seraient constru.ites entre le nord et
le sud du pays.

Les partisans de ce svstme ont van-
t ä Brugg une solution «fiable, favo-
rable ä l'environnement et rentable)>.
Et dc souligncr que dans le transport
marchandises, le critre dc ia fiahiIit
leinporte sur la rapidit& La rduninn
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a rassemb1 des responsables de La
Poste, de 1'Office fd&aI des routes,
ainsi que des secteurs de la construc-
tion et de la logistique. L'ide du
Swiss CargoTube est ne en 2001 et
mane de la Haute Ecole spcia1ise

du nord-ouest. Eile sinspire du pro-
jet allemand CargoCap. ATS
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Tunnel quer durch die Schweiz
Ein unterirdisches Förderband für Güter soll Strassen und Schienen entlasten

Eine Vision der Fachhoch-
schule Nordwestschweiz und
des Vereins PPP will Güter-
und Personenverkehr trennen
Post, SBB, Bund und Wirt-
schaft sollen dabei mithelfen.

FELIX STRAUMANN

Damit Gütertransporte nicht mehr
den Strassen- und Bahnverkehr
blockieren, sollen sie nun unrerdie
Erde. So lautet die Grundidec dci'
Vision «Swiss Carge l'ubw, wie sie
gestern an der Fachhochschule
Nordwestschweiz (FHNW) den Me-
dien vorgestellt wurde.

Den Anfang machen soll ein
240 Kilometer langer Tunnel mit
rund vier Meter Durchmesser. Die-
ser würde die wichfigen Logistik-
und Verteilzentren in der Ost-
schweiz, im Raum Olten-Oensingen
tmd in der Westschweiz verbinden.
Geplant ist, dass in den Tunnels auf
zwei Gleisen Transporigeflihrle mii
konstanter Geschwindigkeit Güler
vollautomatisch hin und her fah-
ren. An einzelnen Stationen könn-
ten die Fahrzeuge auf einem drit-
ten Gleis be- und entladen werden.

VORBILD AUS DEUTSCHLAND In eiiieri Tunnel-
systen tansportieren vollautomatische Fahr-
zeuge genormte Palette mit Gütern. Links: Eine
Entladestauon. Die Visualisiorung stammt von
der deutschen Firma Cargo Cap. Dieses Unter-
nehmen ist dabei, im Ruhrgebiet den unterirdi-
schen Giitcrtransport auf privater Basis zu
realisieren. -io

-
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In einer späteren Phase sollen
weitere Tunnels hinzukommew
Querverbindungen in nord-südli-
cher Richtung und ausgehend von
diesen weitere Verästelungen. Ziel
ist ein möglichst flächendeckendes
Verteilnetz.

Pilotanlage in 3 bis 5 Jahren
«Wir brauchen neue Transport-

und Logistik-Konzepte. Das heutige
System stösst an seine Grenzen«,
sagt Martin Klöti. Der Kulturinge-
nieur und FHNW-Professor ist einer
der treibenden Kräfte hinter dem
Projekt. Er glaubt, dass künftig al-
les, was sich auf den heute übli-
chen Standardpaletten verpackten
lässt, auf dem «Förderband quer
durch die Schweiz« transportiert
wird. Die Hauptachse, die zuerst ge-
baut werden soll, dürfte zwischen
2 und 5 Milliarden Franken kosten,
schätzt Klöti.

«Die Chancen für eine Realisie-
rung sind gut«, glaubt Guido Grüt-
ter vom Verein Public Private Part-
nership, PPP, der das Projekt un-
terstützt. Die Beteiligten bei Cargo
Tube diskutierten gestern an einer
Fachveranstaltung mit Vertretern
von Post, SBB, Bund, der Bau- und
Logistikbranche. Die Absicht ist es,
eine möglichst breite Trägerschaft

zu finden, um Studien zur wirt-
schaftlichen, technischen und po-
litischen Machbarkeit zu realisie-
ren. «Wir möchten sehr schnell
die Details klären, damit wir bis in
3 bis 5 Jahren ein Pilotanlage ha-
ben«, sagt Klöti.

Kurze Realisierungszeiten
Ein Vorteil, den Cargo Tube ge-

genüber Grossprojekten wie der
Neat oder der bis heute nicht reali-
sierten Swissmetro hat: Güter sind
viel unkomplizierter zu transpor-
tieren als Menschen. Im Vorder-
grund steht die Zuverlässigkeit und
nicht Geschwindigkeit und Kom-
fort. Dies senkt den Aufwand und
die Kosten für Tunnel, Rollmaterial
und Betrieb deutlich. Sparen wol-
len die Macher von Cargo Tube
auch dank kurzen Realisierungszei-
teil, was die Finanzierungskosten
senkt. Dies könne vor allem durch
die Verwendung bewährter Techno-
logien anstelle aufwändiger Neu-
entwicklungen erreicht werden,
hiess es an der Medienkonferenz.

Und bis wann könnte der un-
terirdische Gütertransport Rea-
lität werden? Grütter gibt sich vor-
sichtig: «Ich hoffe, dass wir es noch
erleben werden.»
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TRANSPORT DE MARCHANDISES

Un souterrain rövolutionnaire en projet
SWISS CARGOTUBE

Projet d'un systme
souterrain de transport
de marchandises

ä vitesse
constante

Dans 10 ä 15 ans, les marchandises
seront peut-ötre transporttcs gräce ä
un rseau souterrain sur raUs ä tra-
vers la Suisse. Les reprsentants du
I'artenariat public-priv4 (PPP) se
sont r'unis hier ä Brugg, en Argovie,
pour lancer une tude de faisabilit
du projet Svuiss CargoTuhe.

Cc systme dc ixansport en gale-
ries enti&ernent automatis permet-
trait dallger Je trafje routier et ferro-
viairc, a affirm Guido Grütter,
rnembre dirigeant dc l'association
PPR prornotrice du projet. Les tun-
nels dc cc nouveau r4seau, d'wi
diantre de 4 m, seraient creusS ä
une profondeur dc 20 ä 60 mtres
sous terre.

Les containers ä navigation auto-
matisS, d'une surface dc 1,2 m sur
80 cm, circuJeralent dans des direc-

äi--iii-fll..'
voie d'arröt
chargement et
d6chargement

3 voies
.70cm

d'empattemeit

Tunnel perc
entre 20 et 70 m
sous terre

hans opposSs ä une vitesse
constante dc 60 ä 80 krnlh. Leur
chargernent et ct&hargement des
voies se ferait dans des terminaux,
stir une troisi&ne voie.

Swiss CargoTube est cens6 devenir
un jota Ja colonne vert4brale des flux
de marchandises sw l'axe ouest-est
du pays. La construction d'un tunnel
dc 240 1cm entre la Romanc]ie et ja
Suisse orientale devrait coüter
quelque 5 rnilliards dc francs. Dans
an deuxime temps, dautres galeries
seralent construites entre le nord et
le sud du pays.

Les partisans Je cc systeme ont
vant ä Brugg une soJution «fiable, fa-
vorable ä I'environnement et ren-
table,). Et de souligner que dans je

SL4cS%Iaptmt4e
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transport marchandises, le critre de
la fiabilit l'emporte sur la rapidit.
La runion a rassemb1 des respon-
sables de La Poste, de i'Office fdra1
des routes, ainsi que des secteurs de la
construction et de la logistique.
L'ide du Swiss CargoTube est ne en
2001 et mane de la Haute Ecole sp&
ciaiise du nord-ouest. Eile s'inspire
du projet ailemand CargoCap. ATS
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Swiss Cargo Tube se compose tun tunnel dc 4 mtres
de diamtre situ entre 20 et 60 mtres dc profondeur.

Et 51 Ofl enterrait les
trains de marchandises?
FUTURISTE. Wie rvo1ution
se prpare peut - tre dans le
transport dc marchandises en
Suisse. Unprojetde construc-
tiond'untubedeehemindefer
souterrain traversant le pays
pour dkongestionner le trafic
eargocstäl'ätudc. Dcscxperts
se sont penehs hier sur la
faisahiit dc cc systme dc
transport enWifemellt auto-

matis& baptis SWiSS Cargo
Tube. L'id4e ast n& en 2001
la Haute Ecole sp&ialisöc du
Nord-Ouest dc la Suisse.

Leprojet caress par 1'Asso-
ciation dc partenariat public
priv PPP Suisse u'est encore
qu'uric öbauche, mais ses pro -
moteurs y croient. Un projet
similaire est en cours en
Aflemagne. - AP
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Et si on enterrait les
trains de marchandises?
FUTURISTE. Une rvo1ution
se prpare peut-&re dans Je
transport dc marchandises en
Suisse. [In projet deconstruc-
tiond'untubedechenüude fer
souterrain tTaversant le pays
pour d&eongestioruier le trafje
cargoest M'&ude. Des experts
se sont penchäs hier su.r Ja
faisabfflt dc cc systme dc
transport enti&ement auto-

matis, haptis Swiss Cargo
Tube. L'ide est iik en 2001
la Haute Ecole späcia1iso du
Nord-Ouest dc ha Suisse.

Leprojetcaresspar I'Asso-
ciation de partenaflat public
priv PPP Suisse ifest encore
qu'une &bauche, mais ses pro-
n'iot:etirs y croient. liii projel
sinulaire est en cours cii
Allemagiie. - AP

Swiss cargo Tube se compose tun tunnel de 4 mätres
de diamtre situ entre 20 et 60 mMres de profoncleur.
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Breves

Swiss Cargo Tube
Dans 10 15 ans, les marchan-

dises seront peut-tre transportes
grace un rseau souterrain sur
raus t travers la Suisse. Les repr-
sentants du Partenariat public-
priv se sollt runis mercredi
Brugg (AG) pour lancer une tude
de faisabi1it du projet «Swiss
Cargo Tube», un systeme de trans-
port souterrain entirement auto-
matis. (LT du 28.03). (ATS/LT)

                              
1211 Genève 11
Auflage 6 x wöchentlich 45'927

1081047 / 350.4 / 2'007 mm2 / Farben: 0 Seite 9 14.05.2009

Argus Ref 35230578

Ausschnitt Seite 1 / 1
Bericht Seite 64 / 139



SWIS$METRO POURRAIT
RENAITRE EN CORtE
VISION. Nun, le pro jet de train i sustentation magn&ique n'est pas molt Les Cor&ns
sry int&essent. En Suisse, on songe dsormais ä un m&ro Genve-Lausanne.

MARCELJUFERCe prof esseurä l'EPFL a Ianc un pavdans la mare, Iorsdu Forum

des 100, en imaginant un m&ro souterrain reliant Lausanne Genve.

REJ*LGUILLMME

En
Suisse, les demiers parti-

sans de Swissmetro - ce
train ä sustentation magn&-
tique qui pourrait circuler &
450 kxnlh en tunnel passent
pour de doux rSeurs. Mais pas
en Core du Sud! Le 24 avril
dernier, une d&gation de
l'lnstitut de recherche KRRI
s'est rendue Lausanne poury
rencontrer une quipe d'ing-
nieurs emmene par le prof es-
seur Marcel Jufer.

Les Corens, qul envisagentde
construire une ligne ferro-
viaiie de 400 km entre Soul
et Pusan devant tonctionner
d'ici moins de dix ans, taient
porteurs d'une banne nouvelle.
Ils ont choisi la technologie
Sw'isssmetro pour ce grand
projet. qu'ils ont prf&e
celle du Trans rapid allemand
et du MLX japonais. Suisses et
CorSns s'appretent ainsi ä
signerun accvrd de collabota-
tion ces prochains jours.

Dans sept a «Nul n'est pro-
phte en son pays», sourit Mar-
cel Jufer. professeur honoraire
de YEPFJ. en d&oilant Je dernier
chapitre de l'histoire dc Swiss-
metro. Jeudi dernier au Forum
des 100 dc L'Hebdo, on a aussi

voqu san avenir en Suisse. Et
une nouvelleide a surgi: «Ra-
lisons un M&o Suisse rornande
(MSR), a 1anc Marie-HlSe
Miauton, directrice de I'Institut
dc sondage MJ.S Trend.
Sur le plan politique, l'horizon
parait comp1tement bouch#
pour le projet initial dc Swiss-
metro, consistant en wie cmix
ferroviaire Genve-Saint Gall
@our 14 milliards dc francs
l'poque) et Bäle-Bellinzone.
Cette vision-lt porte depuis
trente ans par Rodolphe Nieth,
a relgu& dans les tiroirs
de l'Offlce f&I&al des trans-
ports (OVfl. «Eile ne figure
dans aucun plan dc d&eloppe-
ment des transports publics
jusqu'ä l'horizon 2030».
contirme Davide Demichelli,
porte-parole dc I'Oflt
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Pourquoi ds lors ne pas com-
mencer plus modestement, en
ne gardant qu'une partie de la
vision Swissmetro? Alors que
les cantons de Vaud et de
Genve peinent ä imposer une
rallsation rapide de la 3e voie
ferroviaire, le professeur Mar-
cel Jufer lance im pav dans la
mare. Ii imagine un mtro
souterrain Lausanne-Morges-
Nyon-Genve, reliant les deux
capitales en 24 rninutes, avec
des rames circulant une
cadence de cinq minutes ä wie
allure d'environ 150 knilh.
Cette ddinaison de Swiss-
metro petite chelle conserve
le principe de la sustentation
magntique et du moteur
propulsion Iinaire, mais en
renonant au vide d'air et la
grandevitesse. Ses avantages:
en vitant les interminabies
procdures d'opposition, ce
mtro pourrait tre construit
«en sept ans», selon Marcel
Jufer. Surtout, ii doubierait
les capacits actuelles, alors
que la 3 vole ne pourrait
absorber qu'entre 20 et 50%
de passagers en plus l'hori-
zon 2025.

Un r6seau romand. «Chaque
gn&ation conoit im nouveau
mode de transport», note pour
sapart Maiie-Hne Miauton.
«Face ä la densification
extreme du territoire entre
Gen.ve et Lausanne, aux trains
bonds auxheures de pointe et
mme la crise qui deinande
des plans de relance, un tel
m&ro estune bonne ide ä sui-
vre». Ma Hlne Miautonva
plus bin lorsqu'eile prfre
dsormais parier de Mtro

Suisse romande que de Swiss-
metro. Eile imagine la nais-
sance d'un rseau avec d'autres
tronons tudier, ä commen-
cer par Neuchätel-La Chaux-
de-Fonds.
Evidemment, cette nouvelle
ide ne suscite pas mi enthou-
siasme dllrant dans le monde
trs conservateur des trans-
ports. «No comment. Adres-
sez-vous aux politiciens et ä
i'OFF» fait-on remarquer
CFF qui, soit dit en passant,
pourraient trs bien g&er ce
mtro. Mme rponse laconi-
que ä i'Office f&Ira1 des trans-
ports ä Beme. «Nous n'avons
pas connaissance de cette
ide», s'excuse Davide Demi-
chelli.
Au Service de la mobilit du
canton de Vaud, son chef
Vincent Krähenbühl se fait
plus loquace, mais tout aussi
rserv: «Pour tout chef de >»
» projet, construire en surface
est beaucoup plus simple et
plus conomique qu'en tunnel,
qui ncessite des gares souter-
raines trs cotiteuses», remar-
que-t-il. Sebon lui, iarallsation
de la 3 voie se fera dans une
topographie «relativement
favorable avec l'essentiei du
terrain ncessaire djä ä dispo-
sition».VmcentKrhenbühi ne
craint ainsi pas wie avalanche
d'oppositions comme ce fut le
cas sur le nouveau tronon
Mattstetten-Rothrist, sur la
ligne Berne-Olten.

Sup.rcapacIts. Dans l'imm-
diat, les promoteurs de Swiss-
metro se concentrent sur la
valorisation de composants du
projet en expboitantparexern-

ple le principe de la transmis-
sion d'nergie sans cäble ni
contact. Ddllnaison de laSer-
pentine (prvue ä Lausanne),
im projet pfote devrait pro-
chainement dmarrer sur le
campus des Universits dc
Lausanne et de Grenoble.
Equips de supercapacits
- une technologie innovante
de stockage d'nergie des
vhicules pouvanttransporter
wie douzaine de personnes y
circuleront surune distance dc
1 kllomtre. Aprs quoi, ils se
rechargeront en un temps
record dc dix secondes gräce ä
wie infrastructure au sol: wie
bobine qui transmet son lec-
tricit ä une autre bobine
situe sous le vhicule. Ils
pourront ainsi continuer leur
trajet.
Un autre projet pourrait aussi
rvolutionner le monde du
transport: Cargo Tube, une
sorte dc « Swissmetro des mar-
chandises». Guido Grütter,
membre dc la direction dc
PostLogistics, rve d'achemi-
ner ses colls ä travers mi tunnel
traversant la Suisse d'est en
ouest, reliant ses principaux
centres dc tri. Avec, ä la c1, dc
gros gains pour 1'cologie et la
rentabilit. Cette semaine
encore, l'Association PPP
Suisse (partenariat public
priv) organiseun colloque ä cc
sujet. Marcel Jufer a invit
ä s'ycxprimer. L'ide dc Swiss-
metro est peut-ätre plus
vivante que jamais. Si les
paquets peuvent bnflcier dc
ccttetechnobogie pourquoi pas,
ä im stade ult&ieur les voya-
geurs? o
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SWISSMETRO Seien leprejet d'origine, letrain sustentatien nagntiquecirculaitä45O km/h en tunnel.

IJNE VISION NtE EN 1976

1976 A 1'4chelle mondiale, la Suisse ri'est qu'une grande
agglom&atiou. Rodolphe Nieth, alors ingnieur aux CPF
propose le concept de Swissmetro en forme de cmix: un axe
Genve-Saint Gall (deViS ä 14 mllliards de francs an 1997)
et un an Bäle-Bellinzone (dont 1 cofit n'a jamais t esthn).
1989-1992; Pr4tude du projet avec la participation
de 35 entreprises.
1992 Cration de iAssociation Swissnietro SA.
1994-1999 Etude principale da Swissnietro sous les auspices
de iTeole polyteclinique f&1&ale da Lausanne (EPYL) et
de celle da Zurich, avec la participation da 85 entreprises.
1997 Dp6t d'une demande da concession A I'Office Md&al
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des transports (OF1. La rponse dfinitive est toujours en
suspens... Dans un premiertemps, Beme demande une dtude
complmentaire pour le tronon Bale-Zurich qul lui semble
plus prometteur, ce qul est fait dans l'annde qul suit.
2000-2002 L'OFT tergiverse. Aprs plusleurs courriers,
ii falt savoir que Swissmetro ne pourra obtenir une concession
qu'aprs avoir trouv le financement du projet. Peu ä peu,
celui-ci tombe dans l'oubli.
2004-2008 Dve1oppement d'applications dans le secteur
des transports utillsant des composants de Swissmetro
avec l'entreprise Numexia. Celle-ci conoit des vdhicules
utilitaires de manutention de conteneurs et des vhlcu1es
automatiques de transport de passagers reprenant la
transmission dnergie sans contact (moteur linaire).
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Eine Rohrpost gegen den Stan

Swiss CargoTube" - Rohrpost für Güter

Projekt eines unterirdischen
Röhrensystern für den
Gütertransport

mit konstanter
Geschwind gkeit

In unterirdischen Röhren sollen
quer durch die Schweiz Güter
transportiert werden. DieseVi-
sion einer «Rohrpost» für Gü-
ter nennt sich «Swiss CargoTu-
be». Promotor ist der Verein
PPP Schweiz. Erstes Ziel ist ei-
ne Vorstudie.

Brugg. - «Swiss CargoTube» sei ein
neuartiges, in unterirdischen Röhren
verlaufendes vollautomatisches

einspurri
aussurn
be- und
enUaden

3 Geleise
7ücmAchs-
abstand

Kabelkanal, rltws.wun9

20-70 m unter
Erdober
fläche

Cruisen

Von der Ostschweiz in die Westschweiz; In einer unterirdischen Röhre wollen die Iinterstützer des Projekts iSwuss Cargo-
Tube« Güter künftig umweltschonend und quer durchs Land transportieren. Grafik sda

Transportsysteni für Güter, sagte Gui-
do Grüt1er,VoitandsmitgIied desVer-
eins PPP Schweiz gestern in Brugg.
Das «revolutionäre System» solle
Strasse und Schiene entlasten.

Die innovativc «Rohrpost» für den
Gütertransport besteht nach den Ide-
en des Vereins aus einer 20 bis 60 Me-
ter lief im Boden gelegenen Tunnel-
rähre (Tube). Diese soll einen Durch-
messer von vier Meleni haben. Die
se]bstfahrenden Container in der
Grösse einer F.uropalette - 0,8 x 1,2
Meter - sollen sich mit 60 bis 80 Ki-

WIRTSCHAFT
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lometern pro Stunde bewegen. Ein
drittes Gleis soll in denTerminals zum
Auf- und Abladen der Behälter die-
nen.

Von der Ost- in die Westschweiz
Zu den Kosten des Projektes äusser-
ten sich die Promotoren nur vage. Sie
rechnen damit, dass ein MeterTunnel-
bau 20 000 Franken kosten würde.
Der standardisierte Bau der Röhre
führe jedoch zu viel geringeren Kos-
ten als die Errichtung eines Eisen-
bahntunnels für den Personen- und
Güterverkehr, hiess es.

Im Vordergrund steht für die Initia-
toren zunächst der Bau eines 240 Ki-
lometer langen Tunnels zwischen der
Ost- und Westschweiz. Dafür wären
Investitionen von rund fünf Milliar-
den Franken notwendig, hochgerech-
net auf der Basis des Preises für einen
Meter Tunnel. Der Zeitplan der Pro-
motoren ist ehrgeizig. «Swiss Cargo-
Tube» solle in 10 bis 15 Jahren den
Betrieb aufnehmen. In einem zweiten
Schritt könne eineTransportröhre auf
der Nord-Süd-Achse gebaut werden.

Von einem «Förderband quer durch
die Schweiz» sprach Martin Klöti,
Leiter Institut für Geistes- und Natur-
wissenschaften der Fachhochschule
Nordwestschweiz. Im Güterverkehr
sei die Zuverlässigkeit und nicht die

Geschwindigkeit das Qualitätskriteri-
um. Ob die Container auf einem Gleis
oder über einen Monorail in der Röh-
re verkehren würden, stehe noch
nicht fest. «Wir brauchen nichts Neu-
es zu erfinden», sagte Klöti. Es gehe
darum, bestehende Techniken einzu-
setzen.

Die Idee von «Swiss CargoTube»
war 2001 an der Fachhochschule
Nordwestschweiz geboren worden.

Projekt anstossen
Als erstes Etappenziel will der Verein
eine breiteTrägerschaft fürVorstudien
zur wirtschaftlichen, politischen und
technischen Machbarkeit des Projek-
tes finden. Bis Ende Jahr soll gemäss
Grütter ein Projektkonzept auf dem
Tisch liegen. In drei bis fünf Jahren
solle eine Teststrecke gebaut sein. «Es
geht uns darum, ein Projekt anzustos-
seil», sagte Grütter. Für den Bau und
Betrieb von «Swiss CargoTube» kom-
me allerdings nur eine Finanzierung
mit Geld der Wirtschaft und des Staa-
tes in Frage.

Der 2006 gegründete Verein PPP
Schweiz setzt auf Public Private Part-
nership (PPP). Dem Verein gehören
Vertreter der Eidgenossenschaft, der
Kantone und Städte sowie der Wirt-
schaft an. (sda)
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